
«Begägnig» wortwörtlich
Kultur hatte es 2021 nicht einfach. Das spürte auch die Kulturgruppe 
Begägnig am Sey, die so viele Veranstaltungen absagen musste. Aber 
die Pläne für ein erfolgreiches 2022 mit vielen Anlässen sind bereits 
gemacht.

Nicht gerade umfangreich 
war der Jahresbericht des 
Präsidenten Peter Weibel 
anlässlich der 33. General-
versammlung der Kultur-
gruppe Begägnig am Sey. 
Kein Wunder, denn wie  
viele anderen Vereine hat-
ten auch die Begägniger mit 
ihren Veranstaltungen 2021 
durch Corona viel Pech. 
Zumindest zwei Anläs-
se konnten dann doch 
durchgeführt werden. Der  
Dixie-Brunch im Erlebnishof 
Feldmoos mit den Glarner 
«Zigerhorn» ist schon fast 
Tradition und mit rund 130 
Besucherinnen und Besu-
chern war er das Highlight im 

Veranstaltungsjahr. «Musik in Werkhallen», ein Konzept, das sich immer grösserer 
Beliebtheit erfreute, was im vergangenen Jahr leider nur spärlich besucht und das 
trotz der Gastfreundschaft der Büeler AG und der grossartigen Eventband Passion. 
Ob es an den Corona-Regeln lag oder das Konzept nicht mehr publikumswirksam ist, 
das ist schwierig zu beantworten. Aber kaum Veranstaltungen ergab auch ein leider 
entsprechendes Minus in der Vereinskasse. Es wären jedoch nicht die Begägniger, 
wenn sie nicht positiv und gut gelaunt in die Zukunft schauen würden, auch wenn 
diese bereits die ersten Stolpersteine gelegt hat. 

Der im April geplante Anlass «Musik in Werkhallen» musste bereits abgesagt wer-
den, weil es mit der gebuchten Gruppe nicht klappt und es an den entsprechenden 
Räumlichkeiten mangelt. Das Orchester «con brio» muss von Mai auf Juni verscho-
ben werden, der genaue Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben und dem grossen 
Seebühnen-Openair fehlt noch der Hauptact, da auch leider «Gone shootin’» nicht 
auftreten kann. Aber Begägnig wird es trotz der Widrigkeiten schaffen, ein rundum 
gelungenes Openair auf die Beine zu stellen. Am 21. August wird abermals der be-
liebte Dixie-Brunch mit den Zigerhorns im Feldmoos über die Bühne gehen und am 
29. Oktober endet das Veranstaltungsjahr wiederum mit «Musik in Werkhallen».

Ein Abschied mit einem lachenden und einem weinenden Auge: 
Clemens Arpagaus (li) und Präsident Peter Weibel.



Eine Ehrung ist für den Geehrten natürlich immer etwas Erfreuliches. Für diejeni-
gen, die den Geehrten aber verabschieden müssen, ist dies eine sehr wehmütige 
Angelegenheit. Clemens Arpagaus, seit über 30 Jahren für den gesamten organi-
satorischen Bereich «Bau» verantwortlich, hat aus privaten und zeitlichen Gründen 
nun den Rücktritt eingereicht. Der immer gut gelaunte «Bauchef» hat nicht nur alles, 
was rund um eine Veranstaltung gebraucht wurde, organisiert, sondern auch mit per-
sönlichem Equipment und «Manpower» zum steten Gelingen beigetragen. Wenn es 
irgendwo klemmte, dann war die Aussage «Frag Clemi …» usus. Und dann klappte 
es auch - hundertprozentig. Die «Begägniger» danken ihm von ganzem Herzen.

Die Kulturgruppe setzt sich nun wie folgt zusammen: Peter Weibel, Präsident; 
Sonja Ganter, Aktuarin; Jocelyne Burnens, Kassierin; Marie-Eve Hofmann-Marsy,  
Medien/Öffentlichkeitsarbeit; Guido Vesti, Festwirtschaft; Hermann Trümpi und Désirée  
Stucky, Stv. Festwirtschaft; Elyas Barinc, Bau; Daniel Heinrich, Verträge/Bewilligun-
gen; Martin Diethelm, Technik; Carla Graber, SUISA-Beauftragte; Ueli Graber, Katja 
Blankenburg und Andreas Range, Beisitzer. 
Übrigens sucht Begägnig am Sey nach wie vor engagierte und kulturinteressierte  
Mitglieder! Aktuelle Informationen unter www.begaegnig.ch
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Kulturgruppe Begägnig am Sey 2022: (von li) Marie-Eve Hofmann-Marsy, Jocelyne Burnens,  
Guido Vesti, Katja Blankenburg, Carla Graber, Martin Diethelm, Peter Weibel, Désirée Stucky,  
Daniel Heinrich, Sonja Ganter, Ueli Graber, Clemens Arpagaus (ehem.). Es fehlt Andreas Range.


